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Provinz Brandenburg.

Berlin. Zum Leiter und Di-
rektor deS Berliner städtischen Fach-
und Fortbildungsschulwesens wurde
Schulinspektor Dr. Grundscheid pro-
beweise auf zwei Jahre gewählt.
Liebeskummer und Enttäuschung ha-
ben das 20 Jahre alte Dienstmädchen
Martha Tausch, -ine Bergmannstoch-
ter aus Oberschlesien, die am Halle-
schen Ufer No. 6 bei einer Rentnerin
in Stellung war, in den Tod getrie-
ben. Der Referendar von Igel, der

in Oranienburg den Steinsetzmeister
Marschner erschoß, wurde wegen
fahrlässiger Tödtung zu vier Mona-
ten Gefängniß verurtheilt, wovon
ein Monat auf die Untersuchungshaft
angerechnet wurde; von Igel wurde

auf Antrag seines Vertheidigers auS
der Haft entlassen. Erstickt und
dann verbrannt ist eine Frau Vogel
b«i einem Brande, der in einer Küche
des Hauses Waisenstraße 16 ver-

muthlich durch Unvorsichtigkeit aus-

Frau ergriffen hatte. Die Frau hat
vor Schreck die Besinnung verloren

und muß gleich erstickt sein, denn als

die Feuerwehr erschien, war sie schon
todt> ? Ein internationaler Schwind-
ler hat hier eine große Anzahl Ver-
miether geschädigt. Ei ist ein 23

Jahre alter, schon bestrafter Schwede
Otto Nilsfon, der sich für einen Stu-
denten der landwirtschaftlichen Hoch-
schule auSgiebt. Der Bankkassirer

Bankgeschäft von Neuburger angestellt
war, ist verschwunden. Als H. nicht
zum Dienst kam, ließ die Firma in
der Wohnung des Beamten in Kö-
nigswusterhausen anfragen. Sie er-
fuhr, daß Hornemann nicht nach

genommene Revision ergab, daß die
von dem Vermißten geführte Kasse
sich in bester Ordnung befand. Es
wird angenommen, daß der 28jährige
Mann, der schon seit längerer Zeit
nervenleidend war, in einem Anfalle
geistiger Störung Selbstmord verübt
hat.

Burg. Vor einigen Tagen ver-
starb hier im hohen Alter von 89
Jahren der Rentier Könnecke, der
noch als Greis sich in engeren Kreisen
einen guten Ruf als bildender Künst-

HeilSberg. Ein seltenes Ju-
biläum kann in diesem Jahre unsere
Feier deS 550 jährigen Bestehens. Sie
ist bereits im Jahre 1359 gegründet
worden.

Kort a u. Auf Antrag d«s Lan-
deshauptmanns ist den Krankenpfle-

Pflegeanstalt in Kortau Gustav Gra-
bowski und Gottfried Schwarz aus
Anlaß ihres Uebertritts in den Ruhe-
stand das allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Neidenburg. Der kaum 20-
jährige Malergehülse Rojek, der seit
dem Herbst vorigen Jahres ohne Ar-

mehrere schwere Wunden beibra^te.
Pillau. Die katholische Kirche,

deren Bau in diesem Jahre geplant

Dr. Thiel im Jahr« 1897 für 12,000

Schlochau. AIS der 24jährige

beging s«in 50jährigeS Dienstjubi-

Obra. Den Arbeiter Schitz auS
Niererseld, d«r oermißt wurde, fand

<l§ vahier entstand ein Schadenfeuer,
daS das alte, auS Stein- und Lehm-
fachwerl bestehende Gebäude ein-
äscherte.

Gribow. Beim Aussägen von
Bäumen stürzte im Fischerdorfe Gri-
bow der Eigenthümer Schneider so
unglücklich aus der Höhe herab, daß
er nach lurzer Zeit verstarb,

Hagen ow. Ein schreckliches
Brandunglück trug sich hier zu. Um
halb 2 Uhr brannte daS Armenhaus
vollständig nieder. In den Flam-
men lam der blind« 45jährige OrtS-
arme Butenhof um.

P 0 lln ow. Beim Loskoppeln
eines Eisenbahnwagens auf der Hal-
testelle Gützmin'glitt der Eisenbahn-
Rottenführer

"

Hermann Kobs aus
Pollnow aus und schlug mit dem
Kopfe mit solcher Gewalt auf di«

Eisenbahnschiene, daß er einen dop-
pelten Schädelbruch erlitt und bald
darauf verstarb.

Stargard. Leutnant v. Ar-
nim hat vor einigen Tagen Selbst-
mord in einem Anfall von Geistes-
krankheit verübt, welche auf «ine
längerer Zeit erlittene G«hirn«rfchüt-
t«rung zurückzuführen ist.

Wiek. Beim Spielen an einem
überfüllten Abzugsgraben fiel das
vierjährige Söhnchen des Briefträ-
gers Dornquast in Wiek a. R., ins
Wasser und ertranl.

KcHleswig'Kolltei«.

Altona. Unlängst hat sich in der
Gustavstraße eine Blutthat eceignet.
Der dort wohnenoe Schubmacher
Thierix gerieth mit seiner Haushälte-
rin Oschkiewett in Streit, es kam zu
Thätlichkeiten, wobei di« O. von
Thierix geschlagen wurde und mehrere
Verletzungen erlitt. In der Wuth er-
griff di« O. ein großes Messer und
stieß es dem Thierix in den Unterleib.

trossene zusammen, ein Blutstrom er-
goß sich über den Fußboden. Thierix
würd« nach dem Krankenhause ge»

bracht. Es ist wenig Aussicht, ihn am
Leben zu erhalten. Auch die Thäterin
mvßte, weil ihre V«rletzungen bedenk-
licher Art sind, nach d«m Kranken-
haus« transportirt werden.

Varsbiill. Dem unter dem
dringenden Verdacht eines Sittlich-
keitsattentatS verhafteten Landmann
Seerts aus Barsbüll werden jetzt
auch noch zwei andere Anfälle auf
Frauen zur Last gelegt, von denen
sich der eine in der Dunkelheit bei
Winum zutrug, der andere bei Maas-
bllll.

Flensburg. Ein schlimmes
Versehen passirte dem Bildhauer
Tietz. Er ergriff statt einer Flasche

Provinz Schlesien.
Krafchen. Auf der Kgl. Domä-

ne Krafchen verletzte ein wüthend ge-

konusstelle an der Kreuzkirche wählte
der Magistrat den Pastor Hermann
Lang aus Arnsdorf, Kr«is Strehlen.

Myslowitz. In den frühen

die Schaufenster des Persikaner'fch«n
Eisenwaarengeschästs an der Plesser-
straße hierorts und entwendeten von

serpistolen etc.), im Gesammtwerthe
von circa 300 Mark.

kostraße wohnenden Ehepaares war
daS Opfer eines SittlichkeitSverbre-
cbens geworden, und als daS Kind

ihrer Niederkunft entgeg«nsiehr. Als
Verführer des Mädchens wurde dessen
eigener. 23 Jahr« alttr Bruder er-

Thäter wurde verhaft«! und dem Ge-

Za lenze. Die letzt« Schicht Hai

Pof«n. Rektor Hermann Frankevon der Knaben-Mittelschule feierte
seinen 70. Geburtstag.

Gnesen. Es erhängte sich mittelst
eines Stricks der Gemüsehändler
Francuzliewicz, der eine zahlreiche
Familie hat; sein« Frau befand sich
zu d«r Zeit auf dem Hofe; als sie in
di« Stube eintrat, war ihr Mann be-
reits eine Leiche.

Jarotfchin. Ueber das Ver-
mögen des Schuhmachermeisters Ig-
natz Szwabczinski ist der Conkurs
eröffnet worden. Conkurstxrwalter
ist Stadttämmerer Müller.

K 0 112 ch m i n. Das Luczkiewicz'sch«
Gasthaus hier ist von dem Eisenbahn-
beamttt, Sierzulski für 37,900 Mark

Lissa. Aus bish«r unaufgeklärter
Ursache erschossen hat sich der im 32.
Lebensjahre stehende Polizeisergeant
H«inrich GLnzel hier.

Kreuzeber. Der 37jährige
Karl Kellner reiste nach Buenos Ai»

re», um dort im Auftrag« einer Fir-
ma in Benrath bei Düsseldorf die
Anlag« «inei El«ktrizitöt!w«rles zu
leiten. Nach einer bei seinen Altern
in Kreuzeber eingelaufenen Draht-
nachricht ist er bei der Auszahlung d«r
Löhnung von Arbeitern ermordet
worden.

Mühlhausen. Der böhmische
Arbeiter Ladislaus Czeroinski wurde
be! den Ausschachtungsardeiten für

Mühlhausen ?Treffur^von
Rückgrat zerbrach und er bald nach
dem Unfall verstarb.

Alfeld. Vor 50 Jahren begrün-
dete der Fabrikant C. Behrens im
Stegenfchen, j«tzt Rettbergschen Haus«
an der Leinstraße die Fabrikation
von Schuhleisten in kleinstem Maßsta-
be, mit «in«m Esel als Triebkraft.
Bald jedoch dehnte sich daS GesMft

bringen, daß ihre Erzeugnisse den
Markt beherrschen, ja Weltruf genie-
ßen. Die Fabrik, die bedeutendste die-

ser Branche der W«lt, beschäftigt etwa
500 Arbeiter.

Esche rode. Das Opfer eines
rachsüchtigen Dienstmädchens wäre
der Gutsbesitzer Clauditz in Escherone
beinahe geworden. Der Genannte

den war. doch schreckte ihn nach dem

ersten Schluck der schlechte Geschmack
vom Weitertrinken ab. Bei näherer
Untersuchung ergab sich, daß Kupfer-
wasser in dem Kaffee enthalten war.

That verübt zu haben. Ihm war von

der Herrschaft der Dienst gekündigt
worden, wofür es sich auf diese Weife
rächen wollte.

scheu geworden und rasten in voller
Hast auf die Westernstraße zu. Der
Unerschrockenheit des btim Hauderer

teten.

Feuer eingeäschert wurde hier der gro-
ße Hof des Oekonomen Ernst. Viel
Inventar und große Erntevorräthe

zweijährige Kind des Steinsetzers
Guthardt Hierselbst. Die Mutter hatte
das Mittagessen von der Kochmaschi-

stadt Köln 500,000 Mk. zur Verfü-

Berdacht verhaftet, seine Frau, die
soeben das Wochenbett Erlassen hat-
te, erschlagen zu haben. Die Frau

Düss« ldo rf. Abscheuliche Miß-

Fabrikarbeiter Johann Johnigk aus
Rath zur Last. Die Anklage g'ng
davon aus, daß die Mißhandlungen
das Leben der Frau gefährdet hätten.
Das Geriet verhängte über Jöhnigt

sechs Jahren.
Essen. In der Oberdorfstra?

(Vierde Arbeiter Heinrich Schmitz
Persötien 'angesagt

den Kopf geschlagen,' daß er starb.
Als Thäter wurden ein Fuhrknecht
und ein Bergmann festgenommen.

Hingenberg. Der des Mor-
de? an >einer Geliebten, der 19jähri«
gen Reuhaus, verdächtige Schaffner
Stöver stellte sich der Polizei in So-
lingen Er gibk an, daß er daS Mäd-
chen in den Wald bei Hingenberg be-
gleitet hätte, wo sie sich beide tödten
wollten. Nachdem das Mädchen sich
selbst den tödtlichen Schuß veige-
bracht hätte, sei ihm der Muth ver-

hergrirrt. Stöver würd« verhaftet.

Limburg. Kürzlich starb hier
ver Geh. Zustizrath Hilf im Alter
von LS Jahren. Er «ar eine im Nas«

lauer Lande weithin bekannte und
»»gesehene Persönlichkeit; er war Mit-
glied des Prooinzialraths und Vor-

Limburg» Handelskammer.
Nieder,»»«. Ein Juoiläum

seltener Art durste der Schmieoemei-
Böttcher hier feiern, das

den.
Wiesbaden. Der 17jährige

Uhrmacherlehrlina Kohl von hier war
mit Goldsachen und Ringen im Wer-
the von 4500 Mark, die er sich zur
Auswahl für seinen Prinzipal

wurde er durch di« dortige Polizei
verhaftet.

Wallau. Hier hat man mit
dcm Bau der Wasserleitung begonnen.
Die Kosten b«tragen 70,000 bis 80,-
000 M«rk. Die Betonbrücke über
die Lahn ist mit einem Kostenauf-
wand von 13,>100 Mark erbaut wor-
den. Außerdem muß Wallau ein
neues sechsklassiges SchulhauS er-

bauen.
ZUitteldeutlcbe Staaten.

Blankenburg. Der Arbeiter
Theodor Hahn (Schloßgasse 4) war
nach Halberstadt gefahren, um dort

Braun schweig. Der hiesige
Bürgerschullehrer Walter Klie (4. un-
tere Bürgerschule) wurde als Lehre:
in Bremerhav«n gewählt.

Dessau. Oberbürgermeister Dr.
Ebeling, dessen erst« Wahlzeit im
Jahre 1910 zu Ende geht, wurde von
d«r Stadtverordneten - Versammlung
auf eine neue 12jäbrig« Amtsperiode

auf 12,500 Mark festgesetzt.
Jena. Prof. Dr. Kutta, Privat-

dozent der Münchener Technisch«»

riell« Verordnung ist der dirigirende
Oberlehrer an der hiesigen Realschule
Dr. Phil. Muhle von Ostern ab zum
Direktor der Anstalt «rnannt worden.

Leipzig. Der verstorbene Pri-
vatmann Karl Bernh. Schneider hat
der Stadt Leipzig sein Vermögen im
Betrage von 50,000 Mark letztwillig

Müllen-St. Micheln. Ter
hiesige sächsische Militärverein feierte
kürzlich sein 50jähriges Bestehen.

Oschatz. Unlängst erhängte sich
im Schlafsaale der 1. Eskadron des
hiesigen Ulanenregiments der Rekrut
Volkland aus Thondorf (Thüringen).
Der Grunv zur That ist nicht be

Ritter sgrün. Bei dem Bran-
de des dem Maurer Richter gehörigen
Wohnhauses fand der 57 Jahre alte
Maurer Bleyl, der in dem Haufe
wohnte, den Tod in den Flammen.

Schwarz bach. Der zehnjährige
Schulknabe Mehner rettete mit eigner

nze Waldarbeiter Bruno Gafch

Darmstadt. Im Alter von 67
Jahren starb der Hofarzt Geheimer
Medizinalrath Dr. Carl Draudt in-
folge eines Schlagansalls.

Birkenau. In dem benachbar-
ten Hornbach ist der im mittleren
Mannesalter stehende Landwirth Ka'
d«l an einer Blutvergiftung schwe.
erkrankt. D«r Mann hotte sich am
Arm mit einem rostigen Nagel geritzt

Gießen. Es erhängte sich im
hiesigen Provinzialarresthaus der
Dienstmann Heinrich Karps von hier.
Er verbüßte eine kleine Haftstrafe
wegen Polizeiübertretung.

Griesheim. Kürzlich hat sich
die Frau des Kallbrenners Nothna-

Hohenberg. Nach einem häus-
lichen Sireite schlug die Frau de-
Oelonomen Ott ihrem Manne die

Schwerverletzt« suchte aus dem Haus«

Nürnberg. Mittels eines Diet-
richs öffnete der Soldat des 12. Jns-
Regts. Oltsch wiederholt die Thüre
des Kantinenmagazinz seines Regi-

Anzahl Gegenstände. Urtheil: 3 Mo-
nate, 15 Tage Gefängniß.

Passau. Hier brach in dir bi-
schöflichen Hackelburz-Brauerei Feuer
aus, welches sämmtliche umfangreiche
Oekonomie- und Brauereigebäude mit
Ausnahme des Sudhauses «inäscherte.

Windsbach. Unlängst feierte
der Kgl. Reltor des hiesigen Progym-

nasiums und 2. Pfarrer von WindS-
bach, Christian Hornung, in vollster
Rüstigkeit und Frische des Körpers
und Geistes seinen 70. Geburtstag.

Stuttgart. Der 3V Jahre alte,

schon vielfach wegen gleicher Diebe-
re«n bestrafte Hausknecht Paul Lutz
betreibt Taschendiebstähle gewisserma-
ßen berufsmäßig. Er wurde wegen
zehn solcher Diebstähle, die «r theils
auf »ein Stuttgarter Bahnhof, theils
in einem Waarenhaus verübt hat, zu
der Zuchthausstrafe von 3 Jahren
verurtheilt.

Bellenberg. Infolge Ausglei-
tens ist der 75jährige Pfrundner
Dingler bei Bellenberg in einen Waf-

Erlenbach. Unlängst gerieth der
verheirathete, 26jährige W«ingärtner

Theodor Vogt hier, als er mit

gebauter Scheuer des Korbmachers
August Schlaich bei der ?Rose" Feuer.
Das Gebäude brannte vollständig

32jährige Maschinenschreiner Albert
Burkhalter eine Gefängnißstraft von

9 Monaten neben dreijährigem Ehr-
verlust.

Kornwest heim. Kürzlich wur-
de eine dreißigjährige Frau auf der

Jahre alte Karl Blattner aus Gag-
stadt.

schein wurde von seiner Gattin mit
Drillingen (3 Knaben) beschenkt.

Rheinau. Im Wald«, in der

der Taglöhner Philipp Flöser von

Burschen überfallen und feines Wo-
chenlohnes im Betrage von 40 Mark

Schopfheim. In Bürchau ist
das Hofgut des Altöürgermeisters

Stockach. Der Aktuar Epp von

hier ist spurlos verschwunden. Da
Epp sich im Dienste nichts zu schulden
kommen ließ, dürsten Familienver-
hältnisse der Grund seines heimlichen
Weggangs sein.

Sulzfeld. Durch Gasvergif-
tung tödtlich verunglückt ist der Ober-
lieutnant beim Großh. Mecklenburgi-
schen Jägerbataillon No. 14, Freiherr
Hans Göler v. Ravensburg.

Waldkirch. Im Sta dtwawe

gen, daß er bald nach dem Unfall
starb.

Weinheim. Eine Stiftung von
10,000 Mark machte Herr Fabrikant
Friedr. Karl Fleudenberg der Uni-
versität Würzburg.

Deidesheim. Die Eheleute
Marsilius Leim und Anna Martha

sundheit.
Ellerstadt. Der etwa 25 Jahre

glückte dabei lebensgefahrlich auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise. ES
wird ang«nomm«n, daß der Verun-

Karlsberz wegen Creditschwindeleien
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
500 Mark Geldstrafe und 5 Jahren

Molsheim. DaS Leichenbe-

sters und Staatsrathes Fuchs hat hier

Mühlhausen. Als Berufungs-

der von dem Schöffengericht zu 100
Mark Geldstrafe verurtheilt worden
war. Die Strafkammer verwarf aber
die Berufung und es blieb bei d«r
Strafe.

Noveant. Es entstand in einem

Großhändler Dugona «In starke:
Brand. DaS obere Stockwerk de»
Hauses ist vernichtet.

Mecklenburg.

Schwerin. Vor Kurz«m ver-
schied nach längerem Leiden in seiner
Heimathsstadt Innsbruck d«r hier seit
Jahren wohlbekannte Kunstmaler
Professor Schwer.

Dorf Mecklenburg. Der
hiesige dritte Lehrer Kanow, Sem.
1904 ?OL, wurde an die Stadtschule
in Wismar berufen.

Malchin. Hier beging der

Schn«idermeister Caßdorf sein .50-
jähriges Meisterjubiläum. >

Ganderkesee. Am 1. Mai
verläßl uns die Lehrerin an der hie-
sigen Schule, Fräulein Töbelmann,

ihre Stelle tritt mit dem gleichen
Tage Fräulein Wulfken, di« zur Zeit
in Bremen ist.

Irere St-tdt«.
Hamburg. Die 16jährige Plätt»

nerin Minna Zinn aus Schnelsen
bei Hamburg wurde in einer Abort-

den verschied im fast vollendeten 78.
Lebensjahre H«rr Carl Dede, in Fir-
ma D«de S Zietz, eine an der Börse
sehr bekannte und wegen seines un-

des Bezirks 2, Adolph Max Pomme-

Schrverz.
Lausanne. Im Alter von 71

Jahren ist Kantonsralh Paul Vuil-

Luz«rn. Der bekannte schweize-
rische Dialektdichter Joseph RooS in
Gisokin, gewesener Lehrer, später Ei-

ren durch ein Rückenmarkleid«n ge-

lähmt war, ist im Alter von 58 Jah-
ren gestorben.

Wohlthäter. Charron hat zweimal
den Großen Rath als Alterspräsident
präsidirt.

Dverdon. Beim Versuche, ihren
Gatten zu retten, welcher seinerseits
den in den Buronbach gefallenen
Schwager Albert Monti retten woll-
te und dabei in G«fahr gerieth, ver-

KelterreicHlZlngarn.

Wien. Der Präsident des evange-
lischen Oberkirchenrathes, Herren-
hausmitglied Sektionschef Dr. Rudolf
Franz, ist im 67. Lebensjahre gestor-
ben. In den Parkanlagen im Ge-
sträuch hinter der Stadtbahnstation
Karlsplatz wurde der 15jährige Lehr-

in der Nacht auf den 21. v. M. aus-
geführt. DaS Motiv ist Furcht vor
der väterlichen Strafe, die ihm veZ-

srühere Landesfchulinspektor in Graz
und Wien Dr. Matthias Ritter von

Wretschko an der hiesigen Universität
das Doktorat der Philosophie erwarb.

Der 16jähriye Bäckerlehrling Jo-
ses Friedrich hat sich im Geschäft sei-
nes Meisters, dei Bäcker? Geizer, 7.,

Sängerlreisen sich d«r städtische Bau-
rath Josef Melnitzky erfreut, bewies
die anläßlich seines 25jährigen Jubi-
läums als Vorstand und 70. Ge-
burtstages von der Ottakringer Lie-

Eifersucht überfallen und mit Vitriol
überschüttet. Sie erlitt schwere Ver-
letzungen.

Budapest. Der pensionirte Bür-
germeister der Stadt Jaszbereny, Ad-
vokat Johann Czigany, ist gestorben.

G l a tz. In dem kleinen böhmischen
Grenzstädtchen Böhmisch - Schade
schlug die Wittwe Kreisel den Ge-,

schließlich sich selbst.

ocndc 43 Jahre alte Ehefrau des
Ackerers K. aus dem Fensler des 1
Stockwerkes ihres Hauses in dii, Kel-

Ei« Naturfreund.

,J wüßt wirklich n«t, wie di« Ge-
nend ausschaun müßt, vaß sie mir nct
j'sallet, wenn's Bier nur gut ist."

Die Sardanapal-Bombe.

Wie Friedrich der Große seine»
Hofküchenmeister besang, erzählt «i»
Nachkomme des betreffenden Koch-
kllnstltrS. Es handelt sich um de»

meist«r Andreas NoöU Der KöniU
??!--. starker Esser, verstand sich

aber auig«z«ichnet aus Delikatessen.
Noch während seiner letzten Krank-
heit sah er gewöhnlich di« Speise-
karte durch; ein Kreuz zeigt« an»
daß ihm die Schüssel gemuntxt hatte.
Ein neues Gericht, die ?Bombe de
Sardanapali", veranlaßte den König
zu «iner Ode von 137 Versen, die »

1772 an Noöl richtete:
.DeS alten Roms berühmter erster

Prasser,
LuculluS, aß auf seinem Gött«rsaol»
Aus welchem Cicero, der Redner»

auch einmal
Zu Gaste war, allein auf Brot uns

Wasser,
Nichts so vortreffliches wie ich
Heut' übertrafen Sie, Herr

sich!
Womit, womit traktirten Sie mich?
O, dieser Bombenball, auf Sarda-

napals Mise,
War Wunderkost, war Götterspeise?

Diese vielgepriesene Bombe deSar--
danapal« war ein mit Speck»

gefüllt«! Kohlkopf!

lassen Sie mich weiterschla

Fatal. Kellner: Aber, ver-
ehrter Herr, wenn Sie mir nicht Ih-
ren Nam«n und Ihr« Adresse ange-
ben können, kann ich Sie doch nicht
nach Hause bringen lassen! GaK
(stark angeheitert): Wissen Sie, ich
habe alles vergessen. Aber warte»

Sie einen Augenblick, Kellner! 2esm

Schöner Gedanke.

Heirath-vermittler:
wenn Sie katholisch sind, warum so>
denn Ihr Zukünftiger durchaus Pro-
testant sein?"

Aeltliche

getraut zu werden!"

?E in Dämpfer. ?Aber
lein." bemerkte der

?Ihr hochfahrendes Wesen gegen Ihre
Collegen könnten Sie wirtlich etwa?
mäßigen." ?Meinen Sie?" war

die in hochfahrendem Tone gegebene
Antwort. ?Ich bin der Stern der

Gesellschaft. Oder behaupten Sie et-

was anderes?" ?O. durchausmcht.
Bedenken Si« freundlichst nur, d-K
Sie kein Fixstern sind.'


